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«srldjetiit Je »onnerStaßS unb foftet per ©etttefler gt. 8. 60, per galjr gr. * w
gnfernte 25 dt?, per ettifpaltige ©otoneljeile, bet grßfeeren ÄuftrftQf

mtfpredjenöert SHabatî

|ÄrMr, **» ST. £«ttt 1918.

(Iftrtrfiattttttmrfi • 'Hit entern $d)lagc tarnt matt «tritt
Il)UUjtn]JinilIJ. ttetttt «tiffc öffnen.

Bau-£l>ro»fk.

©ttitpoltjcilidjc öcroillb
guitgcn Der Stabt girnef)
mürben am 21. ^uni für
folgenbe 33auprojefte, teit=

roeife unter 23ebingungen, er=

teilt : 1. ©ireftion ber @ib=

kttöfjifctjen bauten für einen Umbau im ©rbgefdjof; be§

«auptpoftgebâubeê ©tabtl)au§quai 15, 3- 1? 2. £>an§
-Ü5anner=®ofer für eine Slutoremife im Ü01aga$in= unb
.^U'ftattgebäube f)inter SSaffenplahftraffe 9h\ 30, 3- 2 ;

7^ 3- Käufer für 93ergröfjerung bct> fpofgebäube§ tjinter
Jlcaneffeftrape 75, 3-3; 4. 211'tienbrauerei (fürid) für
^nen Umbau TDienerftrafje 40, 3- 4; 5. ©tjr. Angele für
ttien 33äcfereiumbau ©ramerftrafje 2, 3- 4; 6. fyrei),

-giebert'e£)r & (£ie. 21.=©. für eine Unterfellerung an ber

^öntalgaffe neben ©tauffadjerquai G, 3-4; 7. 3ol).
^uc^er für einen 23äcfereiumbau Sangftrafje 214, 3- 5;

\l- 2lUbmer=21cfermann für eine ®ad)ioohnung 3ofef=
' 174, 3. 5; 9. föaugenoffenfctjaft SBipfingen für
k ©infriebung Itronenftrafje 33, 3- 6; IG. 3- Seutert

q tcljiebung ber Kellertreppe 9leue 23ecfen£)offtr. 8,
-0- 6; 11 igdjmeijer. 23olf§banf für einen Umbau Uni=

3*Wüt§ftrafje 85 unb Dffenljattung be§ 23orgarten§,
3' Gj 12. 23. 3)lai)er=lteUer für einen Saben neben KIo§=

ûcpftrafee 99, 0ffent)altung be§ 23orgarten§, ©infriebi»
9üttg, ©vfteüung einer ©tütpnauer mit ïreppe unb 23ranb=

mauerburcl)brü(f)e, 3- 1; 13. 33. ©d)mib=9Marb für ein
@infamitienf)au§ mit ©infriebung Sîurbauêftra^e 9îr. 44,
3- 7 ; 14. ©b. 2tbel unb Jrau 31. ^reubenberg für 31b=

änberung ber genehmigten glätte ju einem Umbau ©ee=

felbftrafse 21, 3- 8; 15. U. 23oUemoeiber & ©ie. für
einen Umbau Srafjtjugftra^e 72, 3- 3.

tBûUlicf)Cé aits 3wtidj. ®er ®anton§rat genehmigte
ben Staufnertrag für ben @rto erb ber Siegenfehaft
jum „©chroert" am 2ßeinplatp@emüfebrüc£e in 3ürich 1

um ben £ßrei§ nan 800,000 $r., rc>o$u noch 115,000 $r.
für bie erforberlidjen Umbauten fommen. ®a§ @e=
hättbe eignet fiel) burd) feine Sage unb ©raffe nach 2tn=

ficht be§ 9{egierungërate§ fefjr gut. für bie 3u>ede ber
fantonaten ©teueroerroaltung, roeldje roeitere iRäume
bringenb nötig hat.

SRonumentalbauten in 23icl. TDer f d) m e i j e r i f d) e

33anfoerein hat ba§ Café Français unb ba§ ^au§
Langel-Degoumois gunt greife non $r. 350,000 er=

toorben. S)er Übergang finöet auf ©nbe be§ 3ahrç§
ftatt. ®er 33artfoerein toirb £)ter einen SJlotiumentalbau
erstellen, ber jur Sßerfdjönerung ber ©tabt roefentlid)e§
beitragen roirb.

Saulidjcè auê tprattcln (23afeUanb). ®ie ülacfp
frage na<h ©injeltnohnungen ober ganjen Käufern für
SOliete ober Kauf ift fortgefe^t eine rege unb e§ roirb
bamit ber ©ohnitngsmangel immer größer. @§ gibt
fetjt roieber einige gamilien, bie nor beut nahen Umpg
ftehen, aber noch fein Sogis befommen tonnten. Stuf
ben ^»erbft roirb an ber ©chlofsftrafje ein ftattlicfjer
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Sanedwilil.
Baupolizeiliche Bcwilli-

gungen der Stadt Zürich
wurden am 21. Juni für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Direktion der Eid-

^Nösfischen Bauten für einen Umbau im Erdgeschoß des

«auptpostgebäudes Stadthausquai 15. Z. 1; 2. Hans
Aanner-Doser für eine Autoremise im Magazin- und
.^erkskattgebäude hinter Waffenplatzstraße Nr. 3(1. Z. 2 ;

^ I- Hauser für Vergrößerung des Hofgebäudes hinter
chtanessestraße 75. Z. 3; 4. Äktienbrauerei Zürich für
^î>en Umbau Dienerstraße 40. Z. 4; 5. Chr. Angele für
Mieu Bäckereiumbau Cramerstraße 2, Z. 4; 6. Frey.
Ädertehr ck Cie. A.-G. für eine Unterkellerung an der
^chöntalgasfe neben Stauffacherquai 0, Z- 4; 7. Joh.
Sucher sür einen Bäckereiumbau Langstraße 214, Z. 5;
I >1- Widmer-Ackermann für eine Dachwohnung Josef-
Paße 174^ Z. 5; 9. Baugenoffenschaft Wipkingen für
.chk Einfriedung Kronenstraße 33, Z. 6; 10. I. Leutert

^ Verschiebung der Kellertreppe Neue Beckenhofstr. 8,
' /.U ll, Schweizer. Volksbank für einen Umbau Uni-
^Ustätsstraße 85 und Offenhaltung des Vorgartens,

l,12. V. Mayer-Keller für einen Laden neben Klos-
achstraße 99. Offenhaltung des Vorgartens. Einfriedi-

^Ng, Erstellung einer Stützmauer mit Treppe und Brand-

mauerdurchbrüche, Z. 7; 13. B. Schmid-Vellard für ein
Einfamilienhaus mit Einfriedung Kurhausstraße Nr. 44,
Z. 7 ; 14. Ed. Abel und Frau A. Freudenberg für Ab-
änderung der genehmigten Pläne zu einem Umbau See-
feldstraße 21, Z. 8; 15. U. Vollenweider à Cie. für
einen Umbau Drahtzugstraße 72, Z. 8.

Bauliches aus Zürich. Der Kantonsrat genehmigte
den Kaufvertrag für den Erwerb der Liegenschaft
zum „Schwert" am Weinplatz-Gemüsebrücke in Zürich 1

um den Preis von 800,000 Fr., wozu noch 115,000 Fr.
für die erforderlichen Umbauten kommen. Das Ge-
bäude eignet sich durch seine Lage und Größe nach An-
ficht des Regierungsrates sehr gut. für die Zwecke der
kantonalen Steuerverwaltung, welche weitere Räume
dringend nötig hat.

Monumentalbauten in Biel. Der schweizerische
Bankverein hat das (lo to ffr.-v ^uiü und das Haus
Uung'vl-l1«?^a>imvj8 zum Preise von Fr. 350,000 er-
worden. Der Übergang findet auf Ende des Jahres
statt. Der Bankverein wird hier einen Monumentalbau
erstellen, der zur Verschönerung der Stadt wesentliches
beitragen wird.

Bauliches aus Pratteln (Baselland). Die Nach-
frage nach Einzelwohnungen oder ganzen Häusern für
Miete oder Kauf ist fortgesetzt eine rege und es wird
damit der Wohnungsmangel immer größer. Es gibt
jetzt wieder einige Familien, die vor dem nahen Umzug
stehen, aber noch kein Logis bekommen konnten. Auf
den Herbst wird an der Schloßstraße ein stattlicher
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£>äuferblod mit getjn ©ingelraohnhäufern fertig. Meitere
größere MolfnungSbauten finb an ber Bahnhofftraße
profitiert unb follen bemnäctjft in Singriff genommen
werben.

Baumefc» in IRculjaufcn (Schafft)aufen). (Korr.)
Unfere gutgefjenben ^nbuftrien ïjaben eine beträchtliche
3al)l Arbeiter unb beren gamilien fjieijer gebogen. ®iefe
Arbeiter treten oielfad) an ©teile non AuSlänöern, welche
ficf) in ihrem Ajeimatianbe ftelien mußten. Mit wenig
Ausnahmen ließen biefe AuSlänber aber iijre Familien
i)ier gurüd unb fo entftanb bann eine eigentliche Mof)=
nungSnot, welche bis» weit in bie umliegenben ®örfer
beS eigenen unb beS KantonS 3üiäcl) f)inauSreid)t. ®a
trotj biefem Umftanb bie prit) ate unb namentlich fpefu»
latioe Bautätigteit nidjt aufleben will, fo fpridft man
auch bei uns oom fommunalen MohnungSbau.
bereits würbe fd)ott cor einigen Monaten eine baijin
gielenbe Motion erheblich erllärt.

3m ©egenfaß gur prioaten Bautätigteit baut bie @e=

meinbecerwaitung in ihren Merten gang mefentlid). (gm
©aSroer! werben mit einem Äoftenaufwanb con - girta
35,000 gr. gwei neue Öfen eingebaut. ©S follen bagu
nod) .Kaminbauten unb Anlagen gur AuSnüßung ber
Manne ber Abgafe unb gur Kongentration beS Ammo=
niafroafferS erftetlt werben. ®a aud) unfer ©asroerf
unter ber ,Kof)lenmtfère leibet, fo fotien Kohlenerfaßftoffe
in größerem Mafje befcßafft werben; biefe benötigen
größere SagerungSmögtichleit, fo baß an ben 33au con
großem ©et) up pen herangetreten werben muff.

®ie Mafferoerforgung foil neue Mafferfaffungen,
eine neue Steigleitung unb größere BerteilungSteitungen
erijaiten. ®ie ©teigleitung foil öaS [ßumproerf im [Rheim
falibeden, bei welchem öaS Maffer bem ©runbroaffer»
ftrom bei [Rheines entnommen wirb, bireft mit bem
BerforgungSgebiet cerbinben. ©d)on finb bie Stohren
befdjafft worben unb eS bärfte bie Beilegung nicht mehr
lange auf fid) warten taffen. ©in neues größeres [Re

ferooir für ca. 1,200 m® Maffer ift für öaS ®orf=
gebiet gum Bau für näd)ficS [gaßr oorgefehen. ®amit
wirb bann unfere Mafferoerforgung, bie feiner [fett eine
ber erften mit fßumpenantage war, wiebe.r auf ben
©tanb ber mobernen öedpüf gebracht.

;>ur Qeit werben gwifdjen ben Beßöröen ber ©tabt
©chaffhaufen unb ber ©emeinbe Bert)anblungen für ben
23au eines gemeinfamen ©chiad)ti)aufe§ in Heuhaufen
geführt. @§ ift bafür ber fchöne Baitptaß gur [Raben»

fiuh, ber bereits für eine SanbljauSfotonie vorbereitet
war, in AuSfidjt genommen unb oon ben Bet)örben ber
©tabt erworben worben. ®ieS mag ber ©runb fein,
baff in Heuhaufen nod) manche Streife nichts oon bem
fßrojeft wiffen motten. ®ie Mehrheit ber ©emeinbebe»
wohner begrüßt ein gemeinfameS Vorgehen inbeffen unb
eS ift nur gu hoffen, baß bie Berhanbtungen auch gu
einem foldjen führen. ©S bürfte baburef) ber früher
ober fpäter fommenben Bereinigung ber beiben ©emeinben
am beften oorgearbeitet merben.

Bauiuejctt in ber ©emeinbe Dîorfdjnch- (Korrefp.)
®urct) bie bei Kriegsausbruch erfolgte 2fbwanberung ift
bie oorher ohnehin nicht feijr rege Bautätigteit faft gum
©tiiiftanb gefommen. Sinei) bie inbuftrieiien Anlagen,
bie fid) namentlich oor 10 [fahrem vafd) oermehvten,
blieben ohne wefentiid)e ©rweiterungen. ©eit einiger
3eit erweitert bie girma ©. M ett 1er »Müller ihre
gübrilen für ©ticferei, 3totrnerei unb Häßfaben gang
bebeutenb. Hacßeinanber würben mehrere ©rünbftüde
getauft unb Sagerfcßuppen erftettt. HeueftenS beginnt
Sberr Mettler=Mülier iängS ber Kamorftraße einen meßt»
ftödigen gabrifneubau oon über 40 Meter Sänge. ®ie
Bobenfäufe laffen barauf fcE)Iie^en, baß nod) anbere
Bauten geplant finb. ®en .föauSbefißern, bie teere Moh»

nungen haben unb namentlich bem Baugewerbe ift biefe

AuSftdß auf Befdjäftigung wohl gu gönnen. Mentt bie
©ewerbetreibenben beS Baufaches nicht beftänbig in ben

Hadfbatgemeinben unb weiter auSwärtS Befch'äftigung
gefunben hätten, wären fie übet baran. 3m allgemeinen
fjört man bie Klage, baß Mangel herrfdje an guten
Moßnungen gu 5—6 3tmmern. ©d)ön gelegene Bau»
ptäße wären hiefür genügenb oorhanben; bod) hot bei

ben heutigen Baupreifen niemanb gro^e Suft, auf eigene

[Rechnung Käufer mit fotehen Mohnungen gu erftetlen.

gitr Die ©rfteilung eines |)pöranten |>äuSchenS
unb einer Bebiirfsnisanftait in ©i)ur an ber 3riebau=
ftraffe wirb ein Krebit oon [fr. 11,400 bewiitigt.

©artenbaufct)utc ficngbitrg. ®ie 3ah^e§oerfamm=
lung beS fd)weigerifd)en gemeinnützigen [frouenoereinS,
bie in ßärtei) ftattfanb, bemiitigte einen Krebit oon
100,000 [fr. • für eine geplante unb neu gu erftetlenbe
©artenbaufchute in Sengburg.

$iir öic tRcnoimtion ber fyenfter in ber Kioftcr»
firdjc in Muri (Siargau) bemiitigte ber [RegierungSrat
ber Baubireftion einen Krebit oon 4000 [yranfen.

Mnr. UlcfHbund'Jlusstelliino in Iii
(Rorretponbenj) (Sdpufs.)

C. Hîittclftanbétuobmittgen.
®en Baufachmann mu^ e§ angenehm berühren, wie

man aud) bei öen Mohnräumen für ben Mittelftanb
immer mehr ben Sinn auf bas ißraEtifdje richtet, öle

Baufioffe möglichft „naiurwahr" oerroenbet unb bte
[Räume wohnlich geftalteî. ®a Ielber noch nicht alle
©cuppen bte 2lrbeit beer.bigt hotten, war ein Bergteld)
weniger gut möglich bei ben Srbeitermohnungen.
îlufgefatlen ift unë bie flotte Strbeit ber weftfdhweigerif^en
©ruppe in ben [Räumen 75 unb 76; fdjabe, baff btefer
OanbeSteil ftch nicht zahlreicher beteiligte

®te Mohnftube [Ro. 70 (©ebrüberBräm, Steh-/
3 ü r i c£>) ift einfach gehalten unb getdjnet ftd) au§ burch
bequeme Möbel unb netten Ofen.

®aS Mohn= unb ©chlafgimmet [Rc. 63 für eine
©luber.ttn (Souife ©uper, 3ürich) ift ebenfo geräumig
wie einfach nnb praïtifeh; bie alte „£)immelbettftatt"
wirb wteber gu ©hren gegogen.

Uteben bem guten Mobiitar h®t man auch ^^m gu»

gehörigen Manbfd)mud unb ben weiblichen ^anbarbeiten
bie größte Slufmertfamfett gefehenît. ®er Mittelftanb ber
SänbbeoBHetung wirb aüerbingS ben nadh mobexner
[Richtung ausgeführten Manbfchmud nodh wenig in feine
Mohnung oerpflangen, auch teerm er oom fünftlerifchen
©tanbpunft auS noch fo oortrefflich ift. ®er alte Kitfdf)
muh oerfdhminben, gewiß; aber für ben länblid)en Mittel»
ftänb finb foföhe Originale nodh vielfach unetfdjwtngltch/
fethfi wenn für bie mobernere [Richtung ooüeS 23erftänb»
ntS oorhanben ift. ®ie grauenweit wirb ihre befonbere
21ufmer!|am!ett ben fpanbarbeiten, bem Safetgeräte ufw.
guwenben, nicht guleßt auch ben ©tgeugniffen, bie in
äberftchllicher unb fchöner Slnotbnung tn ber pimmungS»
oollen fpatle für KleinEunft auSgefteüt finb. ©ine Unfumme
oon Arbeit unb neuen Anregungen fommen tn biefen
©rgeugniffen gum AuSbrud. gut gacpSeute auf Meiern
©ebtet, tnSbefonbere für bte grauenweO, muß eS ein

©enuß fein, biefe Seile ber Merl »unb Au4ft?Qung gang
befonbetS etngeßenb angufehen.

3fn ber Borhaße 3Ro. 73 h-d bie £ejtilbruderci
^äuSle, Metter & ®ie. in SRäfelS über 200 Mußer
auSgeßetlt auS bem ©rgebniS beS Met? MettbewerbeS
für ©.'offbrude.
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Häuserblock mit zehn Einzelwohnhäusern fertig. Weitere
größere Wohnungsbauten sind an der Bahnhofstraße
projektiert und sollen demnächst in Angriff genommen
werden,

Bauwesen in Neuhausen (Schaffhausen), (Korr,)
Unsere gutgehenden Industrien haben eine beträchtliche
Zahl Arbeiter und deren Familien hieher gezogen. Diese
Arbeiter treten vielfach an Stelle von Ausländern, welche
sich in ihren, Heimatlande stellen mußten. Mit wenig
Ausnahmen ließen diese Ausländer aber ihre Familien
hier zurück und so entstand dann eine eigentliche Woh-
nungsnot, welche bis weit in die umliegenden Dörfer
des eigenen und des Kantons Zürich hinausreicht. Da
trotz diesem Umstand die private und namentlich speku-
lative Bautätigkeit nicht aufleben will, so spricht man
auch bei uns vom kommunalen Wohnungsbau,
Bereits wurde schon vor einigen Monaten eine dahin
zielende Motion erheblich erklärt.

Im Gegensatz zur privaten Bautätigkeit baut die Ge-
meindeverwaltung in ihren Werken ganz wesentlich. Im
Gaswerk werden mit einem Kostenaufwand von, zirka
35,000 Fr. zwei neue Ösen eingebaut. Es sollen dazu
noch Kaminbauten und Anlagen zur Ausnützung der
Wärme der Abgase und zur Konzentration des Ämmo-
niakwassers erstellt werden. Da auch unser Gaswerk
unter der Kohlenmisore leidet, so sollen Kohlenersatzstoffe
in größerem Maße beschafft werden; diese benötigen
größere Lagerungsmöglichkeit, so daß an den Bau von
größern Schuppen herangetreten werden muß.

Die Wasserversorgung soll neue Wafsersassungen,
eine neue Steigleitung und größere Verteilungsleitungen
erhalten. Die Steigleitung soll das Pumpwerk im Rhein-
fallbecken, bei welchem das Wasser dem Grundwasser-
strom des Rheines entnommen wird, direkt mit dem

Versorgungsgebiet verbinden. Schon sind die Röhren
beschafft worden und es dürste die Verlegung nicht mehr
lange auf sich warten lassen. Ein neues größeres Re-
servoir für ca. 1200 Wasser ist für das Dorf-
gebiet zum Bau für nächstes Jahr vorgesehen. Damit
wird dann unsere Wasserversorgung, die seiner Zeit eine
der ersten mit Pumpenanlage war, wiede.r aus den
Stand der modernen Technik gebracht.

Zur Zeit werden zwischen den Behörden der Stadt
Schaffhausen und der Gemeinde Verhandlungen für den
Bau eines gemeinsamen Schlachthauses in Neuhausen
geführt. Es ist dafür der schöne Bauplatz zur Raben-
sluh, der bereits für eine Landhauskolonie vorbereitet
war, in Aussicht genommen und von den Behörden der
Stadt erworben worden. Dies mag der Grund sein,
daß in Neuhausen noch manche Kreise nichts von dem
Projekt wissen wollen. Die Mehrheit der Gemeindebe-
wohner begrüßt ein gen,einsames Vorgehen indessen und
es ist nur zu hoffen, daß die Verhandlungen auch zu
einen, solchen führen. Es dürfte dadurch der früher
oder später kommenden Vereinigung der beiden Gemeinden
an, besten vorgearbeitet werden.

Bauwesen in der Gemeinde Rorschach. (Korresp.)
Durch die bei Kriegsausbruch erfolgte Abwanderung ist
die vorher ohnehin nicht sehr rege Bautätigkeit fast zum
Stillstand gekommen. Auch die industriellen Anlagen,
die sich namentlich vor 10 Jahrew rasch vermehrten,
blieben ohne wesentliche Erweiterungen, Seit einiger
Zeit erweitert die Firma E. Mettler-Müller ihre
Fabriken für Stickerei, Zwirnerei und Nähsaden ganz
bedeutend. Nacheinander wurden mehrere Grundstücke
gekaust und Lagerschuppen erstellt. Neuestens beginnt
Herr Mettler-Müller längs der Kamorstraße einen mehr-
stöckigen Fabrikneubau von über 40 Meter Länge. Die
Bodenkäuse lassen daraus schließen, daß noch andere
Bauten geplant sind. Den Hausbesitzern, die leere Woh-

nungen haben und namentlich dem Baugewerbe ist diese

Aussicht aus Beschäftigung wohl zu gönnen. Wenn die
Gewerbetreibenden des Baufaches nicht beständig in den

Nachbargemeinden und weiter auswärts Beschäftigung
gefunden hätten, wären sie übel daran. Im allgemeinen
hört man die Klage, daß Mangel herrsche an guten
Wohnungen zu 5—0 Zimmern. Schön gelegene Bau-
Plätze wären hiesür genügend vorhanden; doch hat bei

den heutigen Baupreisen niemand große Lust, auf eigene

Rechnung Häuser mit solchen Wohnungen zu erstellen.

Für die Erstellung eines Hydranten-Häuschens
und einer BedürfSniSanstalt in Chur an der Friedau-
straße wird ein Kredit von Fr. 11,400 bewilligt.

Gartenbauschnle Lenzburg. Die Jahresversamm-
lung des schweizerischen gemeinnützigen Frauenvereins,
die in Zürich stattfand, bewilligte einen Kredit von
100,000 Fr, - für eine geplante und neu zu erstellende
Gartenbauschule in Lenzburg,

Für die Renovation der Fenster in der Kloster-
kirche in Muri (Aargau) bewilligte der Regierungsrat
der Baudirektion einen Kredit von 4000 Franken,
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(Korrespondenz) (Schluß.)

L. Mittelstandswohnungen.
Den Baufachmann muß es angenehm berühren, wie

man auch bei den Wohnräumen für den Mittelstand
immer mehr den Sinn auf das Praktische richtet, die

Baustoffe möglichst „nalurwahr" verwendet und die
Räume wohnlich gestaltet. Da leider noch nicht alle
Gruppen die Arbeit beendigt hatten, war ein Vergleich
weniger gut möglich als bei den Arbeiterwohnungen.
Aufgefallen ist uns die flotte Arbeit der westschweizerischen
Gruppe in den Räumen 75 und 76; schade, daß dieser
Landesteil sich nicht zahlreicher beteiligte

Die Wohnstube No. 70 (GebrüderBräm, Arch.,
Zürich) ist einfach gehalten und zeichnet sich aus durch
bequeme Möbel und netten Ofen,

Das Wahn- und Schlafzimmer Nr. 63 für eine
Studentin (Louise Guyer. Zürich) ist ebenso geräumig
wie einfach und praktisch; die alte „Himmelbettstatt"
wird wieder zu Ehren gezogen.

Neben dem guten Mobiliar hat man auch dem zu-
gehörigen Wandschmuck und den weiblichen Handarbeiten
die größte Aufmerksamkeit geschenkt. Der Mittelstand der
Ländbevölkerung wird allerdings den nach moderner
Richtung ausgeführten Wandschmuck noch wenig in seine

Wohnung verpflanzen, auch wenn er vom künstlerischen
Standpunkt aus noch so vortrefflich ist. Der alte Kitsch
muß verschwinden, gewiß; aber für den ländlichen Mittel-
stand sind solche Originale noch vielfach unerschwinglich,
selbst wenn für die modernere Richtung volles Verständ-
nis vorhanden ist. Die Frauenwelt wird ihre besondere
Aufmerksamkeit den Handarbeiten, dem Tafelgeräte usw.
zuwenden, nicht zuletzt auch den Erzeugnissen, die in
übersichtlicher und schöner Anordnung in der ftimmungs-
vollen Halle für Kleinkunst ausgestellt sind. Eine Unsumme
von Arbeit und neuen Anregungen kommen in dllsen
Erzeugnissen zum Ausdruck. Für Fachleute auf diesem
Gebiet, insbesondere für die Frauer.wel'. muß es em

Genuß sein, diese Teile der Werk-und Aue ft. llunq ganz
besonders eingehend anzusehen.

In der Vorhalle No. 73 Hot die Texîildruckerci
Häusle, Wetter à Cie. in Näfels über 200 Muster
ausgestellt aus dem Ergebnis des Werk Wettbewerbes
für Sloffdrucke.
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